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Erhebung über die Umweltschutzausgaben der Unternehmen im Jahr 2013

Benutzername:     

Passwort: 

Erhebung online: www.esurvey.admin.ch/eUWSA

Monetäre Unternehmensstatistik / UWSA
Espace de l’Europe 10
CH-2010 Neuchâtel

Auskünfte, Rückfragen und Mitteilungen:

Tel. 0800 20 10 10 (Kostenlos)
E-Mail: mon.uwsa@bfs.admin.ch

Auskunftsperson in Ihrem Unternehmen für zusätzliche Informationen

Beschäftigte Personen am 30. September 2013 (inkl. Inhaber/innen, Geschäftsführer/innen, Direktor/innen, Aushilfskräfte, Lernende,  
Praktikant/innen, mitarbeitende Familienmitglieder, Heimarbeiter/innen usw.)

Allgemeine Informationen

Umweltschutzausgaben

Die vorliegende Erhebung bezieht sich auf das Geschäftsjahr 2013 (Abschluss zwischen 1.5.2013 und 30.4.2014). Die Erhebungseinheit  
ist das Unternehmen. Dieses wird definiert als kleinste rechtliche Einheit, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausführt. Bitte beantworten Sie 
den vorliegenden Fragebogen für alle Betriebe Ihres Unternehmens.

Auch wenn Sie keine oder nur geringe Umweltschutzausgaben haben, ist Ihre Teilnahme für die Qualität der Ergebnisse dieser  
Erhebung sehr wichtig.

Umweltschutz (UWS) umfasst alle Massnahmen und Tätigkeiten, deren Hauptziel darin besteht, Schadstoffe zu sammeln und zu behandeln 
sowie von der Betriebstätigkeit Ihres Unternehmens ausgehende Umweltbelastungen zu verringern, zu vermeiden oder zu beseitigen. Dies 
gilt auf allen Ebenen (Produktion, Unterhalt, Ausbildung, Logistik, Einkauf, Management usw.).

Umweltschutzausgaben sind die Summe der Investitionen und der laufenden Ausgaben, die für diese Tätigkeiten nötig sind. Nicht 
dazu gehören jedoch Ausgaben zur Gewährleistung oder Verbesserung der Sicherheit und der Gesundheit des Personals am Arbeitsplatz 
 (Ohrenschutz und andere Lärmschutzmassnahmen, Asbestentfernung usw.) sowie Ausgaben, die sich aus technischen Erfordernissen  
der Produktion ergeben oder die haupt sächlich der Verringerung von Kosten im Zusammenhang mit dem Rohstoff-, Wasser- oder Energie-
verbrauch und nicht primär dem Umweltschutz dienen, obwohl von ihnen eine  positive Wirkung auf die Umwelt ausgehen kann.

Vorname:

Name:

Telefon:

E-Mail:

/ - -

Wo eine oder mehrere Antwortmöglich- 
keiten vorgeschlagen  werden, kreuzen  
Sie bitte das oder die zutreffende(n) Feld(er) an.

Tragen Sie die Zahlen bitte rechts- 
bündig und genau in die Kästchen ein. 
Beträge in 1000 Franken angeben:  
z. B. 387’500 = 388

 Bitte benutzen Sie einen 
schwarzen oder blauen  
Kugelschreiber und Grossbuchstaben. 
Schreiben Sie nur in die vorgesehe-
nen Kästchen.

 

Anzahl Beschäftigte (Beschäftigungsgrad)

90% oder mehr 50% bis 89% weniger als 50%

105 106 107

OID NOGA SAB FB

Bei Rückfragen und Korrespondenz bitte diese Nummer  
OID angeben.



Beträge in tausend Franken, ohne MWST, falls keine Ausgaben  
«0» (Null) angeben.

Kommunale Gebühren 
(betrifft alle Unternehmen)

Übrige Einkäufe  
von Dienstleistungen bei Dritten

Luftreinhaltung und Klimaschutz1 

Abwasserwirtschaft

Abfallwirtschaft

Andere Umweltbereiche2

Total 2013

Beträge in tausend Franken, ohne MWST, falls keine Ausgaben «0» (Null) angeben.

Laufende interne Ausgaben «End-of-pipe»-Investitionen
(Behandlung der 
Umweltverschmutzung)

Integrierte  
Investitionen (Vermeidung 
der Umweltverschmutzung)

Einnahmen aus 
Nebenprodukten 

Luftreinhaltung und Klimaschutz1 

Abwasserwirtschaft

Abfallwirtschaft

Andere Umweltbereiche2

Total 2013
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Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Mitarbeit.

Umweltschutzausgaben 2013

Haben Sie 2013 weitere Umweltschutzausgaben getätigt?

Bemerkungen zur Erhebung, zum Fragebogen und zu den Erläuterungen

Die kommunalen Gebühren für die Abwasserwirtschaft und die Abfallwirtschaft betreffen alle Unternehmen und müssen in der  
ersten Tabelle mit den übrigen Einkäufen von Dienstleistungen bei Dritten angegeben werden. 

Die Ausgaben, die sich auf mehr als einen Umweltbereich beziehen, müssen auf die aufgeführten Bereiche verteilt werden (Luftreinhaltung 
und Klimaschutz, Abwasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, andere). Diese Angaben können allenfalls auch aufgrund von Schätzungen  
gemacht werden.
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Falls ja, entsprechende Angaben in der  
untenstehenden Tabelle machen.203

Falls nein, senden Sie uns bitte den Fragebogen mittels bei-
gelegten Antwortkuverts zurück.204
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Bitte lesen Sie die Erläuterungen  
im Anhang aufmerksam durch.
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1 Ausgaben zur Einsparung von Energie sind ausgenommen, ausser das Hauptziel dabei ist der Umweltschutz und nicht die Kostenersparnis. 
2 Lärmschutz, Natur- und Landschaftsschutz, Bodenschutz, Grundwasserschutz, Forschung & Entwicklung (F&E), übrige Tätigkeiten.


